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Gegen Bellamy
Eine Widerlegung des sozialistischen RomanS Ein Rückblick

a S dem Jahre 2000 und des sozialistischen Zukunfts
staates überhaupt

Unter dtesem Titel ist von Dr Heinrich Fränkel
sersaßt im Verlage von A Stuber in Würzburg eine
hochinteressante Brochüre erschienen deren Lectüre wir
allen Sozialdemokraten und Antisozialdemokraten zur
Belehrung empfehlen können Der phantasiereiche Ameri
kaner Bellamy schildert in seinem Roman Julian West
der hypnottstrt in Schlaf versunken im unterirdischen
Gemach nach 2000 Jahren von einem Arzt Dr Leete
zum Äeben zurückgerufen wird Er befindet sich im
sozialistischen Zukuaftsstaat Wir geben der Schrift über
zwei der interessantesten Punkte der sozialistischen Irr
lehre den Ehrgeiz und die Liebe das Wort

Um den Ehrgeiz der Arbeiter zuentslammm be
s teh t in Bellamy s Staat ein sehr verwickeltes Ran gsyst e m
Ueber die Leistungen jedes Einzelnen in dem riesigen
Arbeiterheere wird auf s Genaueste Buch geführt und
schon in der untersten Klasse der gewöhnlichen Arbeiter

erhält die besondere Tüchtigkeit ihre Auszeichnung
während die Nachlässigkeit ihre Strafe findet Jsolirhaft
Sei Wasser und Brod Das würde eine wahrhaft unge
heuerliche Buchführung ergeben gegen welche diejenige des
Alters undJnvalidenversicherungsgesetzes die gegenwärtig
unseren Behörden Krankenkassenvorständen und Industriellen
das Leben sauer Szu mache begonnen hat ein wahres
Kinderspiel zu nennen ist Wenn man bedenkt was Alles
zur wirklich gerechten Beurtheilung einer gewerblichen
Arbeit berücksichtigt werden muß und von welch großer
Bedeutung die Eintragungen in die Arbeiterzensurbücher
des Bekamy fchen Staates fein würden so ergiebt sich
daß mindestens auf je d 10 Menschen einer kommen
würde der über die Leistungen der anderen vier bis neun
Buch führte Dieser Buchführer würde dann gegenüber
den von ihm Gebuchführten eine ähnliche Stellung ein
nehmen wie heute ein Arbeitgeber gegenüber seinen Leuten
nur mit dem Unterschiede daß man vom Arbeitgeber durch
einfache Kündigung loskommen kann vom Sozialstaats
buchführer aber wie wir schon sahen nur dann wenn
die vorgebrachten Gründe einer hohen Verwaltung aus
reichend erscheinen Wer mit 24 Jahren in einen Beruf
aufgenommen ist muß zunächst noch eine Lehrzeit durch
machen deren Länge in den verschiedenen Gewerben ver
schieden ist Je nach seinen Leistungen als Lehrling
erhält der junge Mann hierauf den Rang als Arbeiter
ersten zweiten oder dritten Grades in vielen Fällen find
diese Grade noch in eine erste und eine zweite Klasse ein
getheilt und inerhalb der Klassen giebt es wieder viele
Reinere Rangunterschiede Allmählich steigen die Tüchtigen
aufwärts in den oberen Rangstufen erlangt man das
Recht sich seine Arbeits Spezialität auszuwählen Das
Ergebniß der alljährlichen Neuordnung wird veröffentlicht
da die einzelnen Grade und Klassen immer das gleiche
Zahlenverhältniß zu einander behalten sinken die von
Anderen bezüglich der Leistungen Ueberholten in einen
niedrigeren Rang hinab Jedes Gewerbe hat sein besonderes
Zinnbild das als Medaille getragen wird und zwar
ist diese im dritten Grade von Eisen im zweiten von Silber
im ersten von Gold Die Staatsämter sind nur den
Mitgliedern des ersten Grades zugänglich Die niedrigsten
Offizierstelle des Arbeiterheeres die der Hilfs meister öder
Lieutenants werden aus der Zahl Derjenigen besetzt
welche sich zwei Jahre lang in der ersten Klasse des
ersten Grades behauptet haben Ueber diesen Punkt
können wir also beruhigt sein Lieutenants wird es auch
im Sozialstaat noch geben Schade nur daß die Erb
tSchter fehlen Innerhalb des Off zierranges steigen Die
jenigen welche sich besondere Verdienste erwerben weiter
auf zum Hauptmann zum Oberst zum General eines
Einzelgewerbes zum Ooerhauptmann einer der aus ver
wandten Gewerben zusammengesetzten zehn großen Berufs
genossenschaften Aus der Zahl derer die bis zur letzt
genannten Stellung gelangt sind wird endlich der Höchst
kommandtrende der Präsident des Staates gewählt

Wenn übrigens ums Jahr 2000 wie wir weiterhin
vernehmen der höchste Preis für das durch Aufrücken
im Rangsystem anerkannte Verdienst um die Gesammt
heit der Liebe der durch ihre Kreditkarten nicht mehr
ans Berforgungsheirathen angewiesenen Jungfrauen ist so
erscheint Dieser Umstand nur im höchsten Maße geeignet
die Erbitterung der ohne eigenes Verschulden lediglich
wegen der Nothwendigkeit des Ehrgeiz AnstachelungS
Systems im Sozialstaat aus ihrer Rangklasse Herabge
stoßene noch zu steigern Man verjetze sich nur in die
Lage eines jungen Bürgers des Jahres 2000 der sich

zweite silbernen Grade befindet und die stille Hoff

nung hegt bet der nächsten Jahresversetzung zu den
Goldenen erhöht und in Folge dessen von der betreffenden
schönen Edith gewählt zu werden die nach Bellamy s
Vorschrift nur der Besten Einem den Ehrenpreis ihrer
kleinen Hand reichen will und deshalb noch zögert da
kommt die große Neueintheilung der Arbeiter und der
Aermste erkennt daß er die Rechnung ohne die Ver
waltung gemacht hat er wird nicht befördert sondern
da er sich oben bei der Rangordnungs Kanzlet nicht in
Gunst zu erhalten gewußt hat aus dem zweiten in den
dritten Grad versetzt und die angebetete Edith ist natür
lich eine viel zu gute Bürgerin als daß sie sich an so
einen ganz gewöhnlichen Ehernen wegwerfen könnte Wenn
der auf diese Weise durch die Einrichtungen des Bella
my schen Systems insbesondere durch die Verstaat
lich un g der Liebe und die Verwerthung derselben als
Antrieb zur Arbeit so schwer Getroffene eine nur einiger
maßen thatkräftige Natur ist so wird er sich gewiß mit
den vielen Anderen denen es ebenso gegangen zusammen
thun um eine Staats und Gesellschaftsordnung die ihre
Ziele nur mit so ungerechten und grausamen Mitteln zu
erreichen vermag so rasch als möglich zu beseitigen

In diesem Falle würde es wohl kaum schwer fallen
bald eine ansehnliche Umsturzpartei auf die Beine
zu bringen und gerade alle Denkenden würden ihr zu
fallen Es wäre zu klar daß die Klassengegensätze über
welche heute Bellamy und alle Sozialisten nicht genug
klagen können durch das bet gleichem Loose für Alle
als einziges Mittel gegen die allgemeine Faulheit unum
gängliche Rang Klassen und Gradsystem in erneuter
aber nicht verbesserter Gestalt Wiederaufleben würden
Wenn beute ein Angehörtger des Mittelstandes deklassirt
in die Reihe der Proletarier gedrängt wird so geschieht
dies entweder weil er kein Geschick oder weil er kein
Glück hat das müssen auch die Sozialisiert trotz
ihrer Annahme daß nach und nach fast alle Menschen
Proletarier werden zugeben wie sie ja auch freilich ohne
sich dadurch in ihrer fortwährenden Hetze gegen die Ka
pitalisten stören zu lassen grundsätzlich anzuerkennen
pflegen daß dem einzelnen das Handwerk niederkonkurrirenden
Fabrikanten aus der Benutzung aller sich ihm unter den
einmal gegebenen Verhältnissen bietenden Vortheile kein
persönlicher Vorwnrf zu machen ist Wenn dagegen im
Sozialstaat ein Mitglied des zweiten Grades in den
dritten hinabgestoßen wird so ist nicht der Mangel an
Geschick oder Glück die Ursache sondern ein Beschluß der
Verwaltung die Anordnung bestimmter Personen welche

die betreffenden Beamtenstellen bekleiden Gegen diese würde
sich dann aber die berechtigte Unzufriedenheit der ohne ihr
Verschulden Degradirten richten denn es wird auch noch
im Jahre 2000 und im Jahre 10000 ein Unrecht ein
wenn man bestraft wird ohne sich vergangen zu haben
und die Menschen die das nicht als Unrecht empfinden
sabald man ihnen auseinandersetzt daß die sozialistische
Staatsraison es verlangt wird es weder nach hundert
noch nach hunderttausend Jahren geben Vielmehr würden
Alle dem gegenüber geltend machen daß der Sozialstaat
unterderParolederVerwirklichung der Gerechtig
keit erkämpft worden fei und deshalb nicht gegen Hundert
tausende und Millionen Jahr für Jahr ein zweifellos un
gerechtes Verfahren anwenden dürfe Außerdem würde
Jeder unerschütterlich bestreiten daß die niedrige Schätzung
seiner Leistungen durch die Herren Arbeitsosfiziere richtig
sei Kurz soziale Unzufriedenheit im weit
gehendsten Maße heftiger Widerspruch gegen die Staats
einrichtungen persönliche Erbitterung gegen die Verwal
tungsorgane würden unausbleibliche Folgen des großen
Rangsystems sein
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Am Tische des Bundesraths v Bötticher v Berlepsch
u A

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erklärt der Abg
Mehnert im Auftrage des abwesenden Abg v Friesen daß
die Behauptung Nebels der Bater des Abg v Friesen habe
ihm im Jahre 1867 in Leipzig zu seiner Jungfernrede gegen
den Norddeutschen Bund beglückwünscht auf Unwahrheit be
ruhe Herr v Friesen habe Herrn Bebel gar nicht persönlich
gekannt und sei im Jahre 1807 gar nicht in Leipzig gewesen
Beifall rechts

Abg Bebel hält seine Angaben vollkommen aufrecht Die
Thatsache habe Jahre lang bei den Wahlen in Sachsen eine
große Rolle gespielt und berufe er sich zur Bestätigung der
Wahrheit seiner Behauptung auf das Zeugniß des Rechtsanwalts
Otio Frehtag in Leipzig dem Herr v Friesen von dem Vor
falle selbst Mittheilung gemacht habe

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung der No
velle zur Gewerbeordnung Arbeitelschutz

Zur Einleitung der Berathung erklärt der Berichterstatter
Abg Hitze Centr Er habe dem Commisfionsberichte nur
wenig hinzuzufügen und zwar zunächst die erfreuliche Thatsache
daß das ge sammt Gesetz in der Tommisston mit allen gegen

zwei Stimmen angenommen sei daß diese beiden dissentirenden
Stimmen aber nicht gegen die Tendenz der Vorlage sondern
gegen einzelne Bestimmungen desselben gerichtet gewesen seien
Noch kein Gesetz von solcher Tragweite habe dem Reichstags
vorgelegen und welches so sehr von der Zustimmung aller Par
teien getragen sei Er hoffe daß der Geist freudiger Mit
wirkung an dem Zustandekommen des Gesetzes von dem die
Commisstonsberathungen getragen wurden auch bei den Bera
thungen im Hause vorherrschen möge Beifall

Der s 105 der Gewerbeordnung mit dem die Berathung
beginnt bestimmt daß zum Arbeiten an Sonn und Festtagen
die Gewerbetreibenden ihre Arbeiter nicht verpflichten können
Arbeiten welche nach den Bestimmungen dieses Gesetzes auch
an Sonn und Festtagen vorgenommen werden fallen unter
die Vorsteheade Bestimmung nicht

Ein Antrag des Abg Orterer Centr will Ausnahmen
nur bet Arbeiten zulassen welche nach der Natur des Ge
werbebetriebes einen Ausschab oder eine Unterbrechung nicht
gestatten

Abg Orterer begründet diesen Antrag durch welche die
Regierungsvorlage wieder Hergeste t werden soll mit der Er
klärung seine Freunde seien mit der Tendenz des vorliegenden
Entwurfs im Allgemeinen einverstanden behalten sich indessen
vor an verschiedenen Stellen Abänderungen zu beantragen
Der vorliegende Antrag solle den prinzipiellen Standpunkt
seiner Freunde wahren daß die Sonntagsruhe aus religiöse
und sozialen Gründen dem Arbeiter ri cht vorenthalten werden
dürfe Auf die etwaigen Anträge die sie noch zu stellen hät
ten legten sie indessen nicht ein solches G wicht um bei deren
Ablehnung das Zustandekommen des Gesetzes in Frage zu
stellen

Abg Freiherr v Stumm ReichSp erklärt sich gegen den
Antrag der eine rein formale Aenderung bezwecke Die Fas
sung der Commission sei auf Grund eines Compromisses ent
standen an dem auch das Centrum mitgearbeitet habe

Abg Dr Krause srs erklärt sich ebenfalls gegen den Am
trag weil durch denfelb n die den Behörden überwiesen Voll
machten noch vermehrt werden würden

Abg Dr Hartmann conl befürwortet ebenfalls die
Commissionsfassung welche den Arbeitern einen sicheren Schutz
gegen Sonntagsarbeit gebe als der Antrag Orterer

Abz Bebel soc erwidert dem Referenten daß seine
Parteigenossen in der Commission das Gesetz schließlich abge
lehnt hätten weil sie gegen die Tendenz einzelner Theile des
selben erhebliche Bedenken hätten Mit dem Antrag Orterer
sei er einverstanden da sonst zu viel Ausnahmen und eine laxe
Praxis die obligatorische Einführung der Sonntagsruhe illu
sorisch machen würde

Minister v Berlepsch Auch er empfehle die Ablehnung
des Antrages Orterer Die Sonntagsruhe sei der Grundton
des Gesetzes aber Ausnahmen seien erforderlich und da sei
es bedenklich die Beiriebsleiter zu verhindern eine ihnen
nöthig scheinende Arbeit am Sonntag zur Ausführung zu
brwZen

Abg Dr Böttcher nat lib erklärt dem Abg Bebel
gegsnüber daß eine Partei welche die Interessen der Arbeiter
verire e ein solches Gesetz welches so ungeheuer die sociale
Lage der Arbeiter verbessere unmöglich ablehnen könne Auch
er empk h e die An ahme der Commiisionsfassung denn man
dürfe den Betriebsleitern nicht zumuthen für unausschiebbare
Arbeiten erst die Erlaubniß der Behörde nachzusuchen

Abg Orterer bezeichnet seinen Antrag als nothwendig
um zu verhüten daß am Sonntag nicht auch aufschiebbare
Arbeiten vorgenommen winden Die Commissions assunE
stehe mit dem Tenor des Gesetzes nicht im Einklänge weil sie
den Behörden bezüzl ck der Sonntagsarbeit viel zu weit gehende
Vollmachten gebe Völlig falsch sei es wenn die Socialdemo
kraten das p aktisch Erreichbare welches den Arbeitern so
kolossale Vortheile den bisherigen Zuständen gegenüber ge
währe ablehnen wollten weil nicht gleich das Endziel zu er
reichen sei

Abg Gutfleisch kreis hält es für richtig wenn das HauS
einfach der Commiistonsfassung zustimmen würde und dadurch
einfach zu bestimmen daß am Sonntag gewisse Arbeiten ge
stattet seien die übrigen dagegen nicht Die Commissionsfassung sei
dem Antrage Orterer vorzuziehen denn dieser bringe in das
ohnehin schon so schwierige Gesetz noch Erschwerungen hinein

Abg Bebel erklärt den Abag Dr Mtticher und Orterer
gegenüber daß leine Partei über die in der Arbeiterschatz
frage zu beobachtende Politck allein zu entscheiden habe und
daß sie ibre Haltung vor den Arbeitern wohl rechtfertigen
würde Würde seine Partei die Mehrheit im Hause haben
so würde ein ganz anderes Gesetz zu Stande kommen mit
kleinen Concessionen könnten sie sich nicht mehr begnügen
Durch ihre feste Haltung hätten sie die übrigen Parteien erst
zu der jetzigen Arbeiterkreundlichkeit gezwungen Die großen
Vortheile des einen Theiles des Gesetzes erkenne er an sie
würden aber von den großen Nachtheilen des anderen Theiles
überwogen

Die Abgg Dr Krause und Frhr v Stumm empfehlen noch
einmal die Fassana der Commission

Abg Dr Böttcher behauptet daß die Socialdemokraten
gegen dieses Gesetz stimmen müßten weil dasselbe die Unzu
friedenheit der Arbeiter von der sie lebten aus der Welt schaffe

Abg Bebel Wenn dieses Gesetz angenommen würde so
hätten die Socialdemokraten noch so viel Wünsche daß sie
immer neue Unzufriedenheit erregen könnten wenn sie dies
wollten An Mittel und Stoff zur Unzufriedenheit Herr Dr
Böticher lassen Sie es nicht fehlen erst wenn Sie verschwunden
sind werden die Arbeiter zufrieden sein Heiterkeit

Die Diskussion wird geschlossen Der Antrag Orterer wird
gegen die Slimmen des Centrums und der Sozialdemokraten
abgelehnt H 105 in der Fassung der Kommission angenommen
Nach dem s 105der Kommissionsbeschlüsse dürfen Arbeiter
im Betriebe von Bergweiken Salinen Aufbereitungsanstalte
Brüchen und Gruben von Hüttenwerken Fabriken und Werk
stätten von Zimmerplätzen c an Sonn und Festtagen nicht
beschäftigt werden Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe
soll iür zeden Sonn und Festtag mindestens 2t für zwei a f
einander folgende Sonn und Festtage 36 für das Weihnacht
Ostern und Pfingstfest 48 Stunden dauern Die Ruhezeit soll
von 12 Uhr Nachts gerechnet werden i Betrieben mit rege



Mäßiger Tag und Nachtschicht sofern sie unter K IVSb saLen
sdrr der Bundesrath es selbst sür ein unibweiWcheS Bedürf
niß erachtet höchstens von 6 Uhr Abends des vorhergehenden
Werktages spätestens von 6 Uhr Morgens des Sonn und Fest
Zages und muß bei zwei aufeinander folgenden Sonn und Fest
tagen bis 6 Uhr Abends des zweiten Tages dauern

Es wird zunächst diese Bestimmung des Z 105 b zur Berath
M gestellt
Hierzu liegt eine ganze Reihe von ASänderungSanträgen vor
Ein Antrag Auer und Gen Soz will die den Arbeitern

zu gewährende Ruhe an Sonn und Festtagen auf mindestens
M für zwei aufeinander folgende Sonn und Festtage auf
mindestens 60 Stunden festsetze

Abg HSHnle Volksp beantragt die Sonntagsruhe auf 30
Stunden festzusetzen und Abg v Münch Volksp auf 32
resp 66 Stunden

Die Abgg Gutfleisch kreis Dr Hartmann konserv
Letocha Centr und Freiherr v Stumm Reichsp wollen
Haß die Ruhezeitlin Betrieben mit regelmäßiger Tag und Nacht
schicht von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens überhaupt be
ginnen wll und nicht wie die Kommission es vorschlägt in
Betrieben welche unter Z 105 ck fallen d h in Saisonbetrieben
und in Betrieben welche keine Unterbrechung gestatten

Abg Haltzmann natl, führt aus daß die Mtündige Ruhe
für Betriebe mit einfacher Tagesschicht wohl ausführbar fei
wo Tag und Nachtschicht vorhanden sei dagegen nicht Für
diese Betriebe würden mit der 24stündigen Ruhe große Nach
theile verbunden sein am schwersten würden darunter die Be
triebe leiden welche mit der Kraft des Wassers arbeiten In
allen Ländern sei derartigen Betrieben die Arbeit auch an den
Sonntagen gestattet Da durch die 24stündige Ruhe die Pro
duktion um V reduzirt werden würde so sei es fraglich ob
da ein großer Theil der Produkte dieler Betriebe für das Aus
Äud bestimmt sei Deutschland alsdann noch im Stande sei auf
dem Weltmarkte zu konkurriren Es handele sich dabei um ca
150 000 Betriebe Besonders schwer werde dadurch die Holz
fabrilation und die Napierkabrikation betroffen werden

Abg Frhr v Münch befürwortet seinen Antragendem er
dabei für den achtstündigen Arbeilstag Plaidirt

Abg Bebel Könnte man einen Maximal Arbeitstag und
Verbot der Nachtarbeit erwirken io wäre der Antrag Auer
überflüssig Da dies aber nicht zu erreichen fei so sei die
Annahme dieses Antrages dringend nothwendig denn die
gegenwärtigen Einrichtungen seien für die Arbeiter nur nach
theilig da der elbe jetzt die Sonntagsruhe thatsächlich nur zum
Schlafen benutzen müsse und an Spaziergänae an Erziehung
der Kinder und dergleichen nur in Ausnahmefällen denken
könne Der Urlaub den wohlhabende Kreile auf Wochen und
Monate sich erlauben können ei dem Arbeiter völlig unbe
kannt Deshalb verlange er eine ausgedehntere Sonntagsruhe
in der Ueberzeugung daß die deutsche Jndustr e eine solche
Einrichtung sehr wohl ertragen könne Man habe sich ja stets
gegen eine Verkürzung der Arbeitszeit gewahrt Der Antrag
Auer gewähre dem Arbeiter den nothwendigen Schutz ohne
dem Kapital und dem Unternehmer Schaden zuzufügen

Abg Payer Volksp rechtfertigt den Antrag Haehnle die
Einführung einer dreitzigstiindigen Sonntagsruhe der sich
auf die Industrien mit Tag und Nachtschicht richtet er sei
nur das was die Commission in der ersten Lesung mit großer
Mehrheit beschlossen habe Dieser Umstand beweise schon daß
der Antrag seine Berechtigung habe Er sei der Ansicht daß
es keine Sonntagsruhe sei wenn der Arbeiter dieselbe unt
Aufopferung einer Nach erkaufen müsse Er gehe nicht zu
weit wie die Sozialdemokraten weil er der Meinung sei daß
es sich empfehle das zu erreichen was zu erreichen sei

Abg Dr Har tma nn Nach dem Comnnssionsvorschlage
werden die Arbeiter der Fabriken welche nur Tagesschicht
Hoben regelmäßig länger als 24 Stunden Ruhe haben Man
ol e deshalb die Vorschläge der Commission nicht noch über
bieten wolZeu ta diese Vorschläge nur mit großer Mühe zu
Stande gebracht worden seien Deshalb solle man alle An

Mi Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Machdruck verboten

Aber nur ein scheinbarer Durchlaucht Bitte be
halten Sie die alte Stellung inne Wären Sie kein
Prinz und hätte ein gütiges Geschick Sie nicht mit Glücks
gütern reichlich überschüttet wären Sie darauf
angewiesen schaffen und arbeiten zu müssen dann würde
ich es nicht für unmöglich halten daß Sie es auch als
Novellist als Sittenschilderer und Ihr Talent ver
weist Sie zweifellos auf dieses Gebiet zu etwas sehr
Tüchtigem bringen So aber ich elraubte mir
schon einmal die Bemerkung Durchlaucht daß Sie in
Ihrer Stellung Welt und Menschen jener sozialen Kreise

die Sie mit Vorliebe darzustellen scheinen gar nicht
kennen lernen können Sie werden sich demgemäß stets
Bilder und Charaktere konstruiren die nicht der Wirklich
keit entsprechen

Nun also mein Lieber wir kommen damit wieder
auf unser ursprüngliches Thema zurück Ich hätte nicht
übel Lust einmal meine ganze Prinzenherrlichkeit über
Bord zu werfen und mich als einfacher Mensch auf meine
beiden Mine zu stellen einmal zu versuchen ob ich
nicht im Stande wäre mir mein Brod selbst auf anstän
dige Weise zu verdienen

Das ist ein höchst achtenswerther Entschluß Durch
laucht aber seine Ausführung scheint mir mit so vielen
Schwierigkeiten verknüpft daß ich Ihnen vorschlagen
möchte lieber Prinz zu bleiben Es ist bequemer Schon
der eigenhändige Erwerb einer neuen Kravatte und eines
Paares Glacehandschuhe macht Mühe auch fünf Mark
wollen verdient sein

Sie sind heute unausstehlich Werner Wir wollen
die Sitzung schließen Wenn Sie m ch täglich auf gleiche
Weise mit derartig anzüglichen Redensarten maltraitiren
wollen werden Sie meinem Porträt einen recht anmuthi
gen GesichLsausdruck geben können Aerger macht häßlich
Prosit

Er sprang auf füllte sich noch einmal das Glas mit
Madeira und trank es mit einem Zuge aus

XI
Die Abendpost brachte mir die längst erwarteten Briefe

sus Berlin Auf einem elfenbeingelben kleinen Couvert
das stark nach Beilchenparsüm duftete erkannte ich die
Schriftzüge Albme s Sie schrieb nur einige Zeilen aber
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träge ablehnen welche eine längere als 24stiindige Ruhe ver
lange

Schließlich wird der erste Absatz von H 105d mit dem Com
promißantrag Gutfleisch und Genossen angenommen und als
dann die Fortsetzung der Berathung auf Freitag vertagt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

31 Sitzung vom 12 Februar
Zweite Lesung des Einkommensteuergesetzes
Abg Metzner Centrum begründet seine Antrag nicht

nur die Konsumvereine mit Laden sondern auch mit Magazin
oder Lager der Steuer zu unterwerfen

Abg Parisius freisinnig tritt für die Steuerbefreiung
der Genossenschaften ein

Abg v Tied emann freikonservativ empfiehlt nochmals
den Antrag seiner Partei der eine Doppelbesteuerung beseitigen
will

In gleichem Sinne spricht Ha mm ach er nat, lib
Finanzminister Miguel Ihm scheine nach Anhörung aller

Anträge der Regierungsvorlchlag über die Aktien Gesellschaften
wegen der Einfachheit der Ausführung am besten Im Falle
der Ablehnung der Regierungsvorlage empfehle sich der frei
konservative Antrag Rückerstattung des Steuerbetrages für
Aktien die über ein Jahr in gleichem Besitz sind obgleich auch
seine Durchführung sehr schwierig sein würde

Abg Limburg Stirum konserv erklärt sich gleichfalls
für diesen freikonservativen Antrag

Abg Windthorst Der Finanzminister habe die Ausführ
ung des freikonservativen Antrages behauptet aber nicht be
wiesen Er wundere sich überhaupt wie schnell die Ansichten
wechselten Schonung der Aktiengesellschaften sei Privilegirung
deS Großkapitals Die Staatsrezierung war auf dem beste
Wege jetzt ist sie davon abgewichen

Hierauf wird der Antrag Schmieding gegen die Stimmen
der Nationalliberalen und Freisinnigen abgelehnt Der frei
konservative Antrag Achenbach wird mit 183 gegen 177 Stim
men angenommen ebenso der Absatz 4 des s 1 welcher die
Steuerpflicht der Aktien Gesellschaften und der Konsumvereine
mit offenem Laden bestimmt mit 216 gegen 102 Stimmen
Dagegen stimmten die Freisinnigen vereinzelte Nationalliberale
und das Centrum Dann wird Z 16 mit der Veränderung
durch den Antrag Achenbach angenommen

Es folgt Berathung des Z 2 Eine große Debatte erregt die
Zukatzbestimmunz über die Steuerpflicht der Agenturen aus
wärtiger Häuser

Nach der Rede Miguels erfolgt Vertagung auf morgen

Deutsches Reich
Eiu kaiserlicher Erlaß vom 23 Januar genehmigt

die Aufnahme einer dreiprozentigen Anleihe in Höhe von
50,479,291 Mark für Zwecke des Reichsheeres der Post
und der Telegraphenverwaltung auf Grund des Gesetzes
vom 5 Juli 1890 Ein weiterer kaiserlicher Erlaß setzt
die Zinstermine der auf Grund der Erlasse vom 7 Sep
tember 1889 vom 17 März und 17 September 1390
sowie vom 22 Januar 1891 zu begehenden Anleihen aus
den 1 April und 1 Oktober fest

ä Die Bolksschulkommissw des Abgeordnetenhauses
nahm dte Anträge zu 118 Trennung der Schule von

lieb und herzlich Dem Briefe war auch eine Nachschrift
angefügt deren Inhalt mich etwas stutzig machte so harmlos
er auch klang Es hieß da Apropos Schatz schreibe
doch dem Rosenthal er möge mir Geld schicken Ich bin
ganz abgebrannt und leide nun aber lächle nicht an
Toiletten Mangel Für dte letzte Briefeinlage vielen Dank
aber der blaue Schein verflatterte bald

Ich überlegte fünf Minuten lang gewissenhaft wozu
Albine in der Trauerzelt neue Toiletten nöthig hatte und
lachte mich dann felbst aus Allerdings hatte ich ihr erst
in den l tzten Brief einen Hundertmarkschein eingelegt
ater was wußte ich wie viel ein Kostüm für eine junge
Dame kostete Ich holte mein Portefeuille hervor prüfte
dessen Inhalt und war mit mir zufrieden Nsch meiner
Taxe mußten sich mit sechhundertfünfzig Mark drei
junge Mädchen standesgemäß bekleiden können Ich war
noch sehr dumm

Nicht minder interessant war mir der zweite Brief von
der Hand Dörnsteins Der gute Junge schrieb u A
Mit der Nennt haben wir letzthin viel Verdruß und

Aerger gehabt Ich glaube sie hat allerhand thörichte
Liebes gedanken im Kopfe Das Mädel ist eine ganz
eigenartige Natur ich halte dies verschlossene wortkarge
Kind sür ein stilles Wasser von beträchtlicher Tiefe In
ihrem Auge liegt etwas Sinnliches ich kann mir nicht
helfen Kennst Du übrigens einen gewissen Herrn von
Borken Regterungs Assessor oder dergleichen Aenni
behauptet es sei ein Freund von Dir Dieser pp Bor
ken hat bei uns Besuch gemacht fand uns aber nicht zu
Hause vor Zwei Tage nach diesem Besuche begegnete
ich Aenni zufällig zur Dämmerstunde in der Halle schen
Straße wo ich etren Geschäftsfreund aufzusuchen hatte
An ihrem Arme fchritt ein mir unbekannter Herr Das
hätte mich nun vielleicht nicht sonderlich Wunder genom
men denn mein Physiognomiengedächtniß ist nicht das
stärkste aber ich wurde stutzig als ich merkte daß Aenni
sich mit hastiger Bewegung von mir abwandte und ihren
Begleiter in den Flur des nächsten Hauses drängte Am
Abend nahm ich mir die Aenni scharf in s Gebet Sie
war trotzig und eigenwillig und theilte mir kurz mit
Herr von Borken fei ein guter Freund von Dir sswie
ihres verstorbenen Vaters sie habe ihn zusällig aus
der Straße getroffen und er sei einige Schritte mit ihr
gegangen Natürlich war das eine faustdicke Lüge ich
merkte dem Mädchen bet all ihrem Trotze die Verlegen
heit an und hielt ihr nun eine gehörige Strafpredigt
Das Ende war natürlich eine Caskade von Thränen
Krokodilsthränen wie ich meine sie rührten indessen das
gute Herz meiner Frau Irma legte sich in s Mittel

den Kirchenämtern an wonach die Schule die BegrMz L
der Abtrennung der niederen Küsterdienste anordnet
Einspruch der Kirchenbehörde kann die Abtrennung zevoch
nur mit behördlicher Genehmigung erfolgen Bei Z IM
erklärte der Vertreter der Regierung bei Einbe MMK
der Lehrer als Ersatzreservisten hat die Gemeinde die
Verpflichtung dte Kosten für den Stellvertreter selbst M
tragen Die Regierung werde die ärmeren Gemekdew
dabei unterstützen

Nachprüfung Von jdem Reichskanzler und dem
Minister der geistlichen Unterrichts und Medicinm An
gelegenheiten ist angeordnet worden daß sowohl dieMaN
didaten der Medicin und die Zahnheilkunde als auch die
Caudidaten der Pharmacie welche die vorgeschriebene
Fachprüfung bereits begonnen und die Erlaubnis zur
Fortsetzung bezw Wiederholung derselben bei einer andern
als der ursprünglich damit befaßten Commission nachsuchen
wollen sich zu diesem Behufe von der ersten Prüflmgs
Commission ein Zeugniß des Inhalts daß ihrer Zulassung
bei einer andern Prüfungs Commission Bedenken Nicht
entgegenstehen zu beschaffen und ihrem Dispensatisns
gesuch beizulegen haben

Reutengiiter Man schreibt uns aus Berlin Unsere
neuliche Meldung daß der frühere Minister sür Land
wirthschaft beeinflußt durch Herrn von Scholz die Un
wirksamkeit des Rentengutgefetzes in erster Linie verursacht

habe müssen wir durchaus aufrechterhalten Es herrsche
in landwirthschaftlichen und insonderheit in Abgeordneten
kreisen lebhafte Verstimmung darüber daß das Unter
nehmen derartig zu Gunsten des Fiskus belastet worden
ist Richtet ein Grundbesitzer ein Rentengut für 3000 Mk
ein so muß er 30 Mark Stempel zahlen muß bie
Pächter nach einem halben Jahr entfernen so ist ein Neuer
Stempel von 30 Mark erforderlich Das sind Unkosten
die ins Gewicht fallen zumal es sich für den Fiskus Nicht
um dem Verzicht auf schon bestehende fondern lediglich
von der Zukunft vielleicht zu erwartende Einnahmen handelte
und es bei dem ausgesprochenen sozialpolitischen Charskter
des Gesetzes natürlicher erschienen wäre sein Zustande
kommen zu erleichtern statt zu erschweren Dort wo der
Staat als selbstständiger Unternehmer in ähnlicher R chtunK
aufgetreten ist wie bet den posenschen Ansiedluagu ist er
weit davon entfernt gewesen feinen Kolonien derartige
fiskalische Lasten aufzulegen Die Besorgniß es könnte
bei Stempelfreiheit der Rsntengüter zu Hinterziehungen
kommen insofern vielleicht der Darleiher einer Summe
sagen könnte Wir wollen sie als Rente eintragen lassen
dann brauchen wir keinen Stempel zu bezahlen diese
Besorgniß erscheint unbegründet da die Rückzahlung oder
Kündigung der Stempel ja dennoch nachgeholt werde
müßte und sich überdies mit Leichtigkeit Vorsichtsmaßregeln
treffen ließen um solche Uebelstände zu verhindern

Covtittgentirmlg und Quvtifirmlg In dn be
vorstehendes Berathung der Steuergesetze werden Zwet
Begriffe eine große Rolle spielen deren Bezeichnung ob
wohl sie schon längere Zeit im Gebrauch ist dem größer

und so fand denn die ganze Sache noch einen leidlich ver
söhnenden Abschluß Von diesem Tage ab aber schaut
mich das Mädel mit bösem Blicke an Es steckt nichts
Gutes in ihr ich habe mich glaub ich recht sehr in
ihr getäuscht und wünschte wohl sie wär lieber nicht in
mein stilles Haus gekommen Doch was geht Dich die
ser ganze Plunder an Besser ich schwatze von Lusti
gerem Deine Albine ist Gottlob wohlauf Ich freue
mich herzlich daß ihr lebhaftes Naturell ihr so schnell
und leicht über das Hsrzweh der lktztvergangenw Zeit
kortgeholfen hat Auch Irma und den Kindern geht es
leidlich Ich selbst ackere nach wie vor im Frohndienst
und zanke mich täglich ans dem Papiere mit aller Welt
herum Lies Dir einmal den beiliegenden Ausschnitt
durch ich fand den Artikel gestern früh in einem russi
schen Blatte er wird Dich interessiren Wann kommst
Du zurück Was macht das Bild und Deine Durchlaucht
Gott befohlen mein Junge

Dein alter
Erich

Die Aenni dte Aenni Ich hatte mit meiner Beur
theilung dieses merkwürdigen Mädches also doch nicht so
ganz Unrecht gehabt Ihr Wesen war nicht echt es
hatte mir nicht gefallen obwohl es wie ich zugestehen
mußte eines gewissen pikanten Reizes nicht entbehrt
Daß gerade Borken mein ehemaliger Freund und Kneip
genösse sich um Aenni s Gunst zu bewerben schien war
mir höchst peinlich Seit meinem letzten Zusammentreffen
mit dem Assessor im Eisenbahncoupee hatte sich meine An
sicht über ihn allerdings erheblich geändert Ich hatte
ihn seit Jahren nicht gesehen der Eindruck den er datz
letzte Mal auf mich hinterlassen aber war entschieden kein
günstiger gewesen Ein hervorstechender Zug von Ober
flächlichkeit war mir an ihm aufgefallen die geckenhafte
Art die er zur Schau trug hatte mich unsympathisch
berührt

In allerhand und nicht sonderlich annehmliche Gedan
ken versunken schritt ich zum Fenster ließ mich dort in
einen der mit großblumigem Perkal überzogenen Sessel
nieder und begann den Zeitungsausschnitt den Dörnsteiu
mir zugesandt zu überfliegen Schon der Anfang inter
essirte mich das waren ja merkwürdige Ausschlüsse die
dieser Artikel enthielt Enthüllungen die mir das Familien
leben der Salau Ettburgs plötzlich in ganz neuem Lichte
zeigten

Fortsetzung folgt



Publikum doch noch immer fremdartig klingt die Contin
gentirung und Quotisirung Wir möchten im Nachstehen
den an der Hand einer Darlegung der Voss Ztg diese
Worte und ihren begrifflichen Inhalt dem Verständniß
etwas näher bringen Contingentirung heißt auf deutsch
Hie Festsetzung irgend eines Betrages Die Friedensstärke
des Heeres ist contingentirt Nach dem Gesetze ist jeder
Deutsche wehrpflichtig aber daß trotzdem nicht jeder
Deutsche zur Fahne eingezogen wird dafür sorgt der Um
stand daß die Friedensstärke eine gewisse fest bestimmte
Ziffer nicht übersteigen darf In England ist die Aus
Habe von ungedeckten Noten der Londoner Bank contin
gentirt sie darf einen bestimmten B trag unter keinen
Umständen übersteigen In Deutschland hat man diese
Notenausgabe indirekt contingentirt man verbietet die
Leberschreitung des Contingents nicht ausdrücklich aber
Man erschwert sie durch eine sehr hohe Steuer In
Deutschland ist die Menge des Spiritus der zu einem
Steuersatz von 50 Pfennigen für das Liter erzeugt wer
den darf contingentirt was über das Contingent hinaus
erzeugt wird unterliegt einer Zuschlagssteuer Wir kön
nen uns sehr wohl denken daß man von der Form der
Contingentirung noch anderweit Gebrauch macht man
könnte z B auf den Gedanken kommen den Tabakbau zu
contingentiren also vorzuschreiben daß nur eine bestimmte
Anzahl von Hektaren mit Tabak bepflanzt werde darf
Man contingentirt auch Steuern So ist in Preußen die
Grundsteuer contingentirt Man schrieb vor daß die
Grundsteuer 8 Prozent vom geschätzten Neinertrage be
tragen solle man setzte aber gleichzeitig fest daß der Ge
sammtbetrag der Grundsteuer ein gewisses Contingent
nicht übersteigen solle und als sich herausstellte daß bei
Jnnehaltunz des ursprünglichen Steuerfußes dieser Be
trag erheblich überschritten werden würde sctzte man den
Steuerfuß herab Auch die unterste Stufe der Classen
steuer war bei uns eine Zeit lang contingentirt Das
war eine belanglose und dabei schwerfällige Maßregel die
man später a s unzweckmäßig hat fallen lassen Quoti
firen ist etwas völlig anderes als Contingentiren Durch
das Contingentiren wird eine Steuer besonders starr
durch das Quotsiren wird sie besonders beweglich Man
quotisirt eine Steuer wenn man die Grundsätze vorschreibt
Nach denen sie erhoben werden soll dabei aber für jedes
einzelne Jahr eine besondere Entschließung darüber vorbe
hält ob sie und in welchem Umfange sie erhoben werden
soll Diese jährlich zu fassende Entschließung kann dahin
gehen die ganze Steuer zu erheben oder irgend einen
Bruchtheil derselben etwa die Halste oder zwei Drittel
Aus Zweckmäßigkeitsgründen wird dasür gewöhnlich die
Form gewählt daß man den Steuerbetrag in zwölf Mo
natsraten eintheilt und dann in jedem Jahre festsetzt wie
viel Monatsraten erhoben werden sollen Nach Quoti
sirung der Einkommensteuer strebt die liberale Partei seit
vierzig Jahren

x Zum Arbeitsnachweis wird uns aus Berlin
geichrieoen Da der achte Jahresbericht des Berliner
Central Vereins für Arbeits Nachweis demnächst zu er

warten steht dürsten einige Ziffern über dessen Leistungen
ßnteressireo

Es betrug im Geschäftsjahr 1839/90 die Zahl der
Arbeitsuchenden 10511 gegen das Borjahr mehr 203
P rsoaen die Zitzl der gemeldeten Stellen 3262 mehr
897 die Zahl der Untergebrachten 7093 mehr 1086

Im Ganzen haben sich seit dem Bestehen des Vereins
RZ158 Personen um Arbeit gemeldet von denen 36 004
versorgt werden konnten Im letzten Jahre waren es
67 l/z Prozent der Arbeitsuchenden sodaß immer noch
M/z Prozent arbeitslos blieben oder sich anderweitig
umthun mußten

Bei den bislang beschränkten Mitteln und Räumlich
keiten des Vereins sowie dem anderweitig organisirten
und üblichen Arbeitsnachweis gestatten jene Zahlen keinen
Rückschluß darauf wieviel arbeitslustige Hand andauernd
feiern müssen wieviel Familien unversorgt bleiben Usber
Haupt liegt die Arbeitsstatistik noch in den ersten An
sängen und bietet große Schwierigkeiten Wenn Booth
in seinem sensationellen Buch vom Darlest England
mit vielem Scharfsinn im Ganzen 5 Klassen von Arbeits
5osen unterscheidet

1 solche d e beim besten Willen ganz ohne Arbeit und
Verdienst sind

2 solche die beides nur ganz unzureichend haben
3 solche die ihr Leben nur fristen indem sie zum Laster

ihre Zuflucht nehmen was insonderheit junge Mäd
chen betrifft

4 solche die ans dem Wege des Verbrechens ihren
Unterhalt suchen

5 solche die unter gesetzlichem Zwang etwa in Zucht
Häusern arbeiten und satt werden

so erkennt man wie nothwendig die möglichste Centrali
sation des Arbeitsnachweises ist um endlich eine Ueber
ficht zu gewinnen

Sobald der Berliner Centralverein erst seine beiden
Stadtbahnbögen eingerichtet hat wird der Arbeitsnach
weis hoffentlich in großem Stil betrieben und auch an
ftir e Einrichtung für weibliche Personen gedacht werden
können für welche die Stellenvermittelung zur Zeit die
unerfreulichsten sozialen Erscheinungen darbietet Bis
dahin ist es die Pflicht aller Arbeitgeber und Wohl
habenden den Berein durch Nachweis offener Stellen und
Beitrittserllärungrn zu unterstützen Der Mindestbeitrag
Pro Jahr beträgt 4 Mark Durch einmalige Zahlung
Pvu 30 Mark wird man immerwährendes Mitglied

Wie man jetzt erfährt belief sich die vom Berliner
Magistrat dem Centralverein gewährte Unterstützung auf
ZV00 Mark Die Kleinheit der Summe erklärt sich da
durch daß sie als eine vorläufige bezeichnet und mit der

Aufforderung verbunden wurde bei nächster Gelegenheit
wiederzukommen

Diuer i der frauzöfische Botschaft Wie man
uns aus Berlin schreibt fand bei dem französischen Bot
schafter Mr I Herbette und Me Herbette gestern Nach
mittag 5 Uhr ein größeres Diner statt welches Se Maj
der Kaiser durch sein Erscheinen auszeichnete Pünktlich
um 5 Uhr traf S M der Kaiser noch vor dem Er
scheinen der meisten anderen Gäste in der Botschaft ein
wo er im Vestibül vom Botschafter Mr Herbette em
pfangen und die Treppe hinauf in die Empfangssalons
der Beletage geleitet wurde Der Kaiser hatte die Uniform
seines Leibgardehusarenregiments angelegt Unter den
Geladenen befanden sich u A Prinz und Prinzessin
Heinrich Herzog und Herzogin von Sagan Graf und
Gräfin Szechenyi Marquis und Marquise de Launay
Baron Greindl Gras und Gräfin Bannuelos Gräfin
Brocksorf Reichskanzler von l aprioi Staatssekretär des
Auswärtigen Freiherr von Marschall der persönliche
Dienst des Kaisers sowie die Herren und Damen der
französischen Botschaft Die Tafel war in dem nach
dem Hole zu gelegenen boisirten Speisesaal gedeckt und
mit reichem Sevres Porzellan und frischen Blumen ge
schmackvoll dekorirt S M der Kaiser hatte zu seiner
Linken Me Herbetie zu seiner Rechten die Herzogin von
Sagan gegenüber hatte die Prinzessin Heinrich neben dem
Botschafter Mr Herbette Platz genommen Nach dem
Diner während dessen eine Musikkapelle in einer Loge
konzerürte wurde der Kaffee im grünen Salon einge
nommen während ein Theil der Gesellschaft sich in den
Rauchsalo zurückzog

GW neues Dogma Ein neues Dogma in
Sicht lautet der jüngste Artikel des Siglschen Vater
land welches zugleich gegen diese Eventualität kräftige
Stellung nimmt Wie das genannte Blatt mittheilt
haben sämmtliche Nuntiaturen aus Rom eine Schrift zu
gesandt erhalten in welcher die päpstliche Approbation im
Ganzen wie im Einzelnen ausgesprochen ist diese Schrift
aber verlangt von den Gläubigen der katholischen Kirche
unbedingte Unterwerfung nicht nur In kirchlichen Glauberis
sondern auch in kirchlichen Vzrwaltungsfragen Damit man
aber verstehe wie das gemeint ist wird in der Schrift
auf jene Adresse vom 9 Juni 1863 verwiesen in welcher
300 Bischöfe Pius IX die Nothwendigkeit einer weltlichen
Papstgewalt versichert haben Die Schrift soll von drei
Jesuiten verfaßt sein denen daS Münchener Blatt die
spöttische Bemerkung widmet daß sie im Monde zu
leben schienen Dahin hat es also Leo Xlll der noch
vor wenigen Jahren den Abt von Monte Cassino P Luigi
Pssti mit einer völlig entgegengesetzten Schrift nur nach
längerem Drängen seiner Umgebung desavouirte glücklich
gebracht ein orthodoxers Katholik muß also künftig auch
an die Nothwendigkeit einer weltlichen Papstgewalt glauben
Man darf auf die Darlegungen unserer Centrumspresse
zu der Nachricht wohl einigermaßen gespannt sein In
der politischen Praxis wird Papst Leo mit dieser Kund
gebung wohl nicht allzu viel ausrichten jedenfalls aber
erfahren jetzt Diejenigen eine vollständige Genugthuung
die vor dem 18 Juli 1870 von dem Unfehlbarkeitsdogma
derartige Consequenzen voraussagten natürlich unter
dem entrüsteten Widerspruch unserer gesammten Ultra
montanen Presse Leider kommt die Genugthuung
zu spät

Ausland
ä Ehegesetz Das englische Unterhaus nahm mit 202

gegegea 155 Stimmen in zweiter Lesung die Bill an
an welche die Ehe eines Wittwers mit der Schwester der
verstorbenen Fcau als gesetzlich zulässig erklärt

Ueber die Erkrankung des Großfürsten Georg
wird der Wiener Pol Korr versichert daß dieselbe mit
einer leichten Bronchitis begann welche der junge Großfürst
sich im Schiffswachdienste an Bord des Pamjat Azowa zu
zog und die er vernachlässigte In diesem Zustande war seine
Empfänglichkeit für die Einwirkungen des Fiebers das in
manchen der von den hohen Reisenden besuchten Gegenden
herrscht selbstverständlich eine gesteigerte so daß er wie eine

offizielle Mittheilung feststellt von Malaria ergriffen wurde
Was den oft erwähnten unglücklichen Fall des Großfürsten be
trifft wird geienwärtig bestritten daß der Letztere aus einem
Mastkorbe au s Verdeck gestüzt sei Der junge Prinz soll viel
wehr bei einem zur Unterhaltung unternommenen Ningkampf
mit dem Prinzen Georg von Griechenland zu Boden gefallen
sein Auf Weisung des Kailers haben sich zwei russische Aerzte
nach Athen begeben um die Behandlung des erkrankten Groß
fürsten zu übernehmen Nach einem Telegramm des Bureau
Herold aus Petersburg wird in dortigen Hofkreisen befürchtet
daß bei dem Großfürsten da er an Malaria und Rückenmarks
leiden erkrankt fei eine Disposition für Schwindsucht nach
bleiben werde auch sei mau am Petersburger Hofe um die
Zarin besorgt die wegen der Krankheit ihres heimkehrenden
Sohnes der am S Mai sein zwanzigstes Lebensjahr vollendet
sehr erregt sei und oft weine

ou Tariffrage Unser Wiener Correspondent
theilt uns mit daß die Situation in der Tarissrage eine
unerwartet rasche Klärung gesunden hat In Ueberein
stimmung mit meinen früheren Meldungen haben die zwi
schen der ungarischen und österreichischen Regierung be
stehenden Differenzen ihre Lösung dahin gesunden daß die
österreichische Regierung im April d I einen neuen Frach
tentarif einführen wird welcher namhafte Begünstigungen
insbesondere für Mehl Getreide und Gisen gewährt und
daß Ungarn sich bereit erklärt hat seinen ermäßigten
Frachtentarif auch auf Waaren deutscher und österreichi

scher Provenienz auszudehnen In den letzten Tages
haben im Handelsministerium auch Besprechungen mit
Vertretern der nach Ungarn führenden Privatbahnen statt
gefunden in welcher letztere ihre Bereitwilligkeit sussprachm
dem Beispiele der Staatsbahnen zu folgen und namhafte
Herabsetzungen ihrer Tarife durchzuführen Unter solchen
Umständen wird wohl Marquis de Bacquehem von semer
Absicht zu demissioniren Abstand nehmen Die wieder
aufgenommenen Vertragsverhandlungen mit Deutschland
dürften nunmehr einen raschen Fortgang nehmen wenn
gleich noch mancherlei Differenzen bestehen bei denen
Oesterreich Ungarn auf ein conctliantes Entgegenkommen
der deutschen Vertreter rechnet

K Der Fiuauzmiuister Dr Buitsch Aus Belgrad
wird gemeldet Die Meldung von dem bevorstehenden
Rücktritt deS Finanzministers Dr Vuitich kann ich aus
Grund persönlicher Erkundigungen bet Dr Vuitsch selbst
sowie an anderen maßgebenden Stellen als auf einem Irr
thum beruhend bezeichnen Dr Vuitsch ohne Zweisel der
fähigste serbische Finanzminister genießt das vollste Ver
trauen der Volksvertretung welche die Leistungen Vuitsch s
auf finanziellem und volkswirthschaftlichem Gebiet voll
kommen würdigt Wenn der Finanzausschuß der Sku
pschtina dem die Prüfung des Budgets für 1391 über
tragen ist in einigen Punkten mit dem Finanzmwister
nicht übereinstimmt und demselben einige Posten gestrichen
hat so liegt hierin noch keine Ursache welche dem Finanz
minister oder der Skupschtina den Wunsch eines Rücktrittes
des Ersteren nahe legen könnte

Die Unterhandlungen zwischen de Paruelltte
ud Patrioten find abgebrochen worden aus per

sönlichen nicht aus sachlichen Gründen Die Unversöhnt
lichen unter den Gegnern Parnells wollten nämlich nicht
zugeben daß Parnell eventuell wieder die Leitung der
Partei übernehmen dürfe Parnell erklärt in einem heute
veröffentlichten Schreiben an O Brien er habe die natio
nalen Interessen nicht als so sichergestellt ansehen können
daß er ohne Gefahr für die irische Sache die ihm von
der irischen Nation übertragene Führerschaft niederlegen
könnte Parnell unternimmt sofort eine energische anti
klerikale Agitation in Irland O Brien und Dillon halte
sich von beiden Fraktionen fern und gehen sofort in s
Gefängniß Die liberalen Blätter äußern sich befriedigt
über den Abbruch der Unterhandlungen Der konservative

Standard glaubt Gladstone habe die Gegner Parnell s
in den Sumpf gelockt denn dieselben hätten eine Aufgabe
übernnumkn welche ihre Kräfte übersteige

ä Der Militäranfstand in Oporto Das Verhör
der verhafteten Militärs und Republikaner ergab bisher
viele interessante Einzelheiten über den Militär ausstand in
Oporto Danach wurden seit Ende November Gelder ge
sammelt welche dem Advokaten Vega übergeben wurden
Im Ganzen wurden etwa 20,000 Francs zusammenge
bracht Am Vorabend des Aufstandes sollte die repu
blikanischen Führer in den größeren Städten von der Ver
anstaltung der Revolte durch folgende Depesche in Kennt
niß gesetzt werden Der Kranke wird Nacht nicht passtlw
Da am 30 Januar Abends 15 derartige gleichlautende
Depeschen an bekannte Republikaner in Lissabon Coimbrs
Braga Vienna und anderen Orten aufgegeben wurden
fiel dieses der Telegraphendirektion auf welche die De
pescheu zurückhielt In Folge dessen ahnten die Republi
kaner außerhalb Oportos nichts vom Militärausstand und
konnten denselben nicht unterstützen Der flüchtige Advo
kat Vega nahm die republikanische Kasse mit

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang nd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 V 4 31
6,45 B 7 3k V i Z 8,5 B
10 15 B 11 40 B 140 N
3 53 N 5,5 N 1 3 5 23 N 1 3
6,3 A 7,9 A 8 30 A 9 5 A
10,ZS A 1 3 11,25 A

Magdeburg 6 4g B IM
Cöthen 7 15 B 9 48 V 10 59 V
Ms Cöthen 11 31 V,1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33A 10 25A 1 Z

Berlin 3,46 B 1 3 4 35 B
7 25 B 3,50 V 1 3 11 0 V
B 1,40 N 5 36 N 6 0 A
3 S A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08V M Erfurt
5,30 V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
B 12,55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseturg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
ich 7 40 V 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Sassel 5 15 V 6 46 V M

Sangerhaufen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N fbis Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
sen 10 32A 1 3 11 20 A W
EiL leben

Nach scherSlebea Halberstadt 7 45
M 11 35 V 1 18 V 3 5 N
5 52 N S 2S A

Bon Lewzi 5 25 V 6 33 S 7 S
B 7,49 V 9 40 S 10 S4 B
11 23 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 N

N 4 14 N 5 29 N 7 1S N
3 23 A 1 3 9 10 A 1V 1S A

1 3 11 49 A
Bon Magdeburg 2 32V 7 S7W

3 40 B lvon Cöthen 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N1 Z gM
A 8 58 A 10 50 A 1 Z

Bon Berlin 4 55 V 7 27 B pwK
Bitterfeld 9 59 V 10,32 B 1 Z

11 25 B 1 55 R 5 2S B
5,44 N 1 3 8 57 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 B 1 3 svM
München Zeitz 4 30 V 5 26u S 45
B kommen v Mei sebmg Mb fahren

nur Wochentags 7 i v sto
Erfurt 8 40 V 1 3 10 23 W
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 W
8 A 1 3 ston München

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14
11 S3 A 1 3

Von Buben 7 5 B 10 27 B 1 I
12,46 N 7 S A 10 14 A

Bo Kassel 6 29 V von EiSleSe
6 55 V lv NordhanIen 7 1K B 1 Z
10 5 V 12 40 N von NordhauM
1 13 N 5 13 N 7 2S A v EiS
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Bo scherSlebeu Halberstadt S M
V lvoi Eönnern 8 10 V 1V L
V 1 13 N 4 55 N 5 20 R 1 S
S K3 A

bedeutet Schnellzug

Kirchliche Anzeige
Synagoge Gemeinde

Freitag den 13 Febr Abends 5 Uhr Sonnabend Bon
9 Uhr Gottesdienst und Predigt

Wochentags Abends 5 Uhr Morgens 7 Uhr

8U M Sonnabend Punkt S Uhr Uebung für
Damen S Uhr sür Herren
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Sounabend den 14 Februar 18S1
153 Vorstellung 112 Abonnements Vorstellung Farbe KvIZ

SL Fßt
Trauerspiel in 5 Akten von G E Lessing

Personen
E Na Galstti
Tlaud Galott Eltern der Emilia
Hettore Gonzaga Prinz von Quastalla
Marin ll Kammerherr des Prinzen
Samillo Rots einer von des Prinzen Räthen
Cont Maler
Gras Apvian
Gräfin Orsina

Elisabeth Greve
lKarl Rückert
Eleonore Mahr
Ferdinand Rinald
Robert Friedrich
Karl Frieda
Albert Herold
Ludwig Hofmann
Ad Rmald Pault
Edmund Doß
Alfred RungeEin Kammerdiener

Battist diente Mjchard Ebert
Nach dem 2 Akt Pause

Zu dieser Vorstellung habe SchülerbMets Gültigkett

lCäsar Markgraf

Uaude b Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Psg gültig
M M Vorstellungen m der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
ses Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sihe sind an der

Kasse s 30 Pfg zu haben

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende Uhr
Sonntag den IS Februar I8SR ZK

Rachmittags 3V Uhr SS Fremdenvorstellnng bei halbe
Preise l ZI Abeuds 7 Uhr 154 Vorstellung
113 Abonnements Vorstellung Farbe Hrvis Viv

Komische Oper in 3 Akten von Boildieu

In Vorbereitung Lustspiel inAkten von O Blumenthal Gastspiel des Königl Bayr Hofschau
spielers

VisrI UKaulenberg I
Inhaber Ä i Ä rt

Empfehle hiermit meine mitten in der Stadt gelegenen Lokalitäten zur
Msäll qen Benutzung Gute Mich Helles u dunkles Cobnrger
Bier Act Brauerei Saal zur Abhaltung von Versammlungen
Commerfen Festesten zc Bier in Flaschen und Gebinden außer
dem Hause

ZMsrRT sWerK
Sonntag IS Februar I8S 1

Lock vom vrv8äverMe e Mr
Von frühjanl j

ft SpeckUe

Abends
Zur geWigeil TechtNg

Um nicht irrthümlicherweife als approbirter medizinischer Arzt
sondern als praktizirender d h ausübender

Vertreter ler Mveiwei Mkreie lleilvM
angesehen zu werden erkläre ich Folgendes

Ich bin in den Grundzügen der Anatomie und Physiologie Wissen
vom Bau des menschl Körpers und den Verrichtungen feiner Organe
sowie tn den Fertigketten chirurgischer Hilfsleistungen unter ärztlicher
Anleitung vorgebildet und durch eine vom zöntgl sächs Landes Medt
zinal Collegium zu Dresden beauftragte Prüfungs Commission examt
nirt d IH geprüft Ich bin später in den Grundzügen der Pathologie
Krankheitslchre sowie in allen praktischen Anwendungsformen der

Naturheilkunde bei Herrn Sanitätsrath Dr Meyner Besitzer der rühm
lichst belannten Naturheilanstalt Albertsbad in Chemnitz privatim
ausgebildet und genoß dessen geschätztes Vertrauen und Wohlwollen
als Assistent d h Beistand tn genannte Anstalt berufen zu werden
woselbst ich noch längere Zeit praktisch thätig war

Ich wünsche also nochmals nnr als Vertreter der

ayneilosen Heilweist
angesehen zu werden

vx u Ri irtvi I Ii AvprüKvr Vvt tl vtvi Ävr
UvilHvv

Sri 42 II s8tvRi vI Is /h

i Der Ertrag gilt ein m wohlthätigen Zwecke und wird ein tvohl
meiusudes edeldeukeudes geehrtes Publikum zu einem recht zahl

reichen Besuche höflichst eingeladen

Im großen Saale des 9, 2 111
Dienstag den 17 Februar

MllM Vit ck krmt e tda teiicke Vortrsse
Vom Verfasser Gvlilwkv aus Dornburg a/S selbst

ein durch das Dr Koch sche Heilverfahren vollständig geretteter
tuberkuloser Kranker

Anfang 8 Uhr Gintritt SS Pfg Ende II Uhr
General Versammlung

der Z Schuhmacher Begriilmißkasse
Die Mitglieder weiden zu Montag den Z i Februar Nach

mittags 4 2 Uhr im Restaurant großer Schlamm
ergebenst eingeladen

I Vorlegung der Jshzesrschnung von I8NV
S Wahl eines Vorstehers

Ergänzung der Piusungskommission
4 Erhöhung der Beiträge

Nvi

für Stadt und Land
auch für Domgemeinde und Taschenausgabe empfkl e in einfach
soliden sowie hochfeinste Einbänden von t,8v Mk anZ VvnkriiM empfiehlt zu billigen Preisen

MMMe vM ttei ll riiLer ZjAMmNKMTK
Zei Xr,M MMstteic

I keiitilÄer ÄMMVWelie kark

Gr S4 Ecke der alten Promenade
MGG TGS SG V GSGOGGi

alveorw voudolls

Dtrection
Sonntag den 15 Februar

I etüW Mrete
Die drei Gebrüder Rose Leiter
künstler und Parterre Akrobaten
Miß Gelma Tribolli Verwand
lungskünstlerin auf dem gespannten

stahldraht Mr Charles
Eruest Salon Athlet Heely
Brothers excentrifche Hottentotten

Die Schwestern Karolina und
Adelheid Monti Gesangs und
Tanz Duettisten Herr Fedor

Markow Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Ukr Ende 11 Uhr

außerordentlich linderndes und wirksames Mittel gegen
Cartarrhe der Athmnugs Organe sowie Magenleiden leich
teren Grades Berdannngsbeschwerden Blähungen e empfehle
die von mir sabrizirten

Diese von Autoritäten der Medizin untersuchten und begutachteten
Bonbons dürsten als rasch helfendes Mittel in keinem Haushalte fehlen

Zu haben in Cartons s 30 Pfg bei

rnli ra Wie 8Dampf Chocolven Zuckerwaaren und Honigkuchen Fabrik
m der Adler Apotheke Geistftr
Waisenhaus Apotheke
Engel Apotheke
bei Gg Zeising Gr Ulrichstr
Helmbold K Co Lcipuo erftr
A SchlüterRchf ,Gr Steinstr
F A Patz Gr Ulrichstraße
Julius Hoffmann Breitestraße
W Dndenboftel
Aug Fahlberg Steinweo
H J Reutzuer An d Moritzkirche
C Matthes Vor dem Steinthor
F A Hollmig Bernburgerstr
I R Steätziier Bernburgerstr,
Fr Hebekerl Langestraße
Wilh Franke Oberglaucha

Viktoris IIiHater
Heute Freitag d 13 Februar 1891

I Er MatlmOM
II ver Kieme käm

soirie

Taub muß er sein
Sonnabend den 14 Februar 18S1

I kr AHMnOsket

II vllSIM iiohM
Ansang 8 Uhr Die Direktion

G Lailach Zwingerstraße
Emil Ha ipt Langestraß
Alb Schülbe Hirtengasfe
Rich Fntz Großer Schlamm
E R Wetzel Alter Markt
Max Jäger Mmeburgerstraße
Wiih Lärm Friedrichsplatz
Ernst Beyer Herrenstraße
Franz Stein Gr Klausstraße
G Amthorj Magdeb Str
Rich Hübner Wuchererstraße
Paul Eiuecke Streiberstraße
C Güstel große Steinstraße
G Oßwald Geiststraße
Franz Hammer Reilstraße
Ed Beyer K Sohn Giebichenst

ProvmM Gesangbücher

A8torell adjck
il Pf d 8V Pfennige m r allein Sei

nebe dem Hauptpostamt

L vd 8 Reillli
Halle a/S große Ulrichstraße 50

Eingang Schulberg
Vornehmstes Restaurant am Platze
Täglich frische I Holl Park

Austern frische Hummer
Täglich Bach Forellen

Vi und Svmper in und
außer dem Hause

Reichhaltige Speisekarte
Sonntag

liMWl M
Täglicher Mittagstisch von I
bis 3 Uhr Couverl v 150 an

Sonnabend den 14 Februar

MelkMÄeii mit
ÄiierkM lZrbWee

Preuß Lvose
erster Klaffe werden gesucht u mit
Aufgeld bezahlt rvrsL elS

Bernburgerstr AI

verleiht billig Gr M ärkerstr St
SVGV Mark als erste alleinige

Hypothek auf Wohnhaus zu 4
1 April gesucht Adressen erb in

d Exp d Bl u I8SI
NtMri fertiM KM trM KMellei Inlette t iillei

v WoSazf VoemvRe Leipzigerstraße 7
Permaneute Ausstellung von m 40 fertigen Betten in allen Preislagen

IÜ I I I M da viktlch Groi VN IM NI llk Mt Hierzu R Bellas
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